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RunSschar,.
Der Kaiser hielt am Sonntag vormittag in

Hamburg Gottesdienst au Bord des Dampfers
„Hamburg- ab. Später ging der Monarch an Land
und erschien gegen Mittag beim Appell der ehemaligen
Gardisten Nordwestdemschlands auf dem Hofe der
Kaserne des 31. Infanterie - Regiments in Altona.
Er stieg dort zu Pferde, ritt die Fvonten der auf¬
gestellten alten Soldaten ab und richtete dann an sie
eine kurze Ansprache, in welcher er den ehemaligen
Angehörigen des Gardekorps für ihr zahlreiches Er¬
scheinen dankte und wünschte, sie möchten allzeit für
die Sicherheit des Vaterlandes und die Aufrecht-
erhaltuug der Gesetze einstehen. Die ganze Feier
endete mit einem Parademarsch der ehemaligen
Gardisten vor dem Kaiser.

Helgoland,  18 . Zum. Die „Hamburg- mit
dem Kaiser  an Bord ist fmit de» Begleitschiffen
gegen 12 Uhr nachts vor Helgoland angekommcn
und durch Salutschüsse begrüßt worden. Es herrscht
das herrlichste Wetter. Die totale Windstille ver-

zögert die Ankunft der Segelyachten, die auf der
Wettfahrt von Dover nach Helgoland begriffen find.

Norderney,  18 . Zuni. Der Kaiser  ist heute
-nachmittag um 1*/^ Uhr mit dem Depeschenboot
„Sleipuer" hier eingetroffen und von dem Reichs¬
kanzler Fürsten Bülow  empfangen worden, dem er
dann in der Villa Wedel einen Besuch abstattete.

Norderney,  18 . Juni . Nach Eintreffen in der
Villa Wedel nahm der Kaiser  einen einstündigen
Vortrag des Reichskanzlers entgegen. Wach der
Tafel verweilte der Kaiser 2 Stunden auf der Ter¬
rasse der Villa im Gespräch mit dem Reichskanzler.
Gegen 5 Uhr fuhr der Kaiser zur Landungsbrücke,
begleitet vom Reichskanzler und der Fürstin Bülow.
Auf dem Wege dorthin bildeten Schulen und Krieger-
Dereiue mit Fahnen und Musikkorps Spalier. Der
Kaiser verabschiedete sich aufs herzlichste und begab
sich an Bord des Sleipner, um die Rückreise nach
Kuxhaveu anzutreten.

Prinz Heinrich von Preußen,  welcher den
Kaiser bei der Krönungsfeier des Königs Haakon
von Norwegen vertritt, ist am Sonntag früh 8 Uhr
an Bord des Panzerkreuzers„Prinz Adslbert- von
Hamburg nach Drontheim abgereist.

Prinz Johann Georg von Sachsen,  der
Bruder des Königs, hat sich, wie das Dresdener
Journal mitteilt, in Cannes mit der Prinzessin
Mari « Immaculata von Bourbon -Sizilien
verlobt. Der Prinz war bekanntlich in erster Ehe
mit der Herzogin Jsabella von Württemberg, Schwester
des Herzogs Albrecht, vermählt, die ihm vor zwei
Jahren durch den Tod entrissen wurde.

Der Bundesrat  nahm in seiner am Samstag
gehaltenen Plenarsitzung die Ausschußanträge zu den
Ausführuugsbestimmungen über die Zigarettensteuer,
die Brausteuer, die Automobilsteuer, die Tantiemen¬
steuer, die Frachturkundenstempelsteuer und die Erb¬
schaftssteuer an.

In Hamburg  ist am Montag mit dem Dampfer
.Ernst Wörmann- ein größerer Truppentransport
emgetroffen, der aus 18 Offizieren und Beamten,
sowie 107 Unteroffizieren und Mannschaften bestand.
Der Dampfer brachte auch die Leiche des zu Beginn
des Aufstandes in Südwestafrika von den Rebellen
schmählich ermordeten Amtmannesv. Burgsdorff be¬
hufs ihrer Beisetzung in Briefen (Brandenburg) mit.

Wie rasch heutzutage Kriegsschiffe ihren
Gefechtswert verlieren,  davon ist nach dem
.Army and Navy Journal " die britische Marine ein
beweiskräftiges Beispiel. Nach einer am 15. Mai
dem englischen Parlament zugegangenen Zusammen-
stellung sind seit 1902 aus der Flottenliste gestrichen
worden: 8 Schlachtschiffe, 10 Panzerkreuzer, 3 ge-
schützte Kreuzer. In der gleichen Zeit wurden 3
Schlachtschiffe, 16 geschützte Kreuzer in die Klasse
niedrigsten Gefechiswertes zurückgesctzt. Dafür aber

begann in diesen selben 4 Jahren die Admiralität
den Bau von 13 modernen Schlachtschiffen, 18
Panzerkreuzern, 4 geschützten Kreuzern. Zn Deutsch¬
land aber wird immer noch nicht daran gedacht, das
Lebensalter der Schiffe herabzusetze».

Beim letzten Einrücken der Schweizer Land-
wehrbalaillone  zu Wiederholungskurseu haben
45 Prozent der Leute gefehlt und nur wenige konnten
ihre Abwesenheit mit Urlaub rechtfertigen. Diese
Tatsache hat bewirkt, daß die Bundesversammlung
dem Bundesrat Auftrag erteilt hat,  eine Gesetzes-
vorlage gegen die autimilitaristische Agitation aus¬
zuarbeiten.

Paris,  16 . Juni. Der frühere gemäßigt-repu«
blikanische Abgeordnete Laurengon, der bei den letzten
Wahlen gegen einen Sozialisten unterlag, hat gegen
seinen Automobilfabrikanten einen Prozeß angestrengt,
weil ihm derselbe angeblich eine» mangelhaften Motor
lieferte, der häufig stecken blieb, sodaß er wiederholt
in den von ihm einberufenen Versammlungen nicht
erscheinen konnte. Er behauptet, daß dieser Umstand
die Hauptursache seiner Wahlniederlage sei und ver¬
langt von dem Automobilfabrikanten einen Schaden¬
ersatz von 10000 Franken.

Madrid,  19 . Juni . Wie die „Correspondencia
d'Espagna- meldet, ist nunmehr festgestellt, daß bei
dem Bombenanschlag  am 31. Mai allein 15
Zivilpersonen getötet und W verwundet worden sind.

In Marseille  wurde der italienische Anarchist
Marino, welcher während des Bombenanschlages auf
das Königspaar von Spanien sich in Madrid be¬
fand. verhaftet.

Bezeichnend für das Amerikanertum ist ein
Beschluß des Repräsentantenhauses,  der den
Antrag des Präsidenten Roosevelt,  dem Präsi-
deuten der Vereinigten Staaten von Amerika
L00 000 -/kl jährlich Reisekosten zu gewähren, ab-
gslehnt hat. Der Präsident hat eine Jahreseinnahme
von 200000 -/kl Da er Persönlich wenig Vermögen
besitzt, empfindet er die Kosten, die für seine Familie
und seine Besucher aus den Reisen in die ver-
schirdenen Staaten erwachsen und die er zu begleichen
hat, schwer. Die verschiedenen Eiseubahngesellschaften
find zwar stets bereit, dem Präsidenten Roosevelt
Extrazüge zur Verfügung zu stellen, aber der
Präsident glaubt, daß er sich durch die Annahme
derartiger Anerbieten den Gesellschaften gegenüber
binden würde. Das Gehalt des Generalgouverueurs
von Kanada und des Gouverneurs von Australien
ist ebenso hoch wie dasjenige des Präsidenten der
Vereinigten Staaten.

Die Chicagoer Fleischpacker  führen jetzt
einen Verleumdungs- und Schmähungsfeldzug gegen
den Präsidenten Roosevelt,  um das gegenwärtig
dem Kongreß vorliegende Fleischschaugesetz zu Fall
zu bringen.

MürllLMderg.
Stuttgart,  19 . Juni . Die Kammer der

Abgeordneten  hat heute in Gegenwart des neuen
Kriegsmiuisters von Marchtaler  eine Eingabe der
Büchsenmacher Württembergs um Abhilfe gegen die
im Büchsenmacherhandwerk eingerissenen Mißstände
der Regierung zur Kenntnisnahme übergeben. Nach
dem Referat des Abg. Beurlen,  will die Petition
ein Verbot der Privattätigkeit der Militärbüchsen-
macher, sowie das Vorbehalten des Verkaufs von
Waffen und Munition für die Büchsenmacher. Das
Haus begann sodann die Beratung des Entwurfs
betr. die Gerichtskosten in Angelegenheiten der frei-
willigen Gerichtsbarkeit, sowie im Zwaugsversteiger-
ungs- und Zwangsverwaltungsverfahren(Gerichts-
kosten-Ordnung). Der Entwurf wiederholt in der
Hauptsache die Bestimmungen früherer Verordnungen
in genauerer Fassung unter Aufnahme von Ver-
änderungeu, die in der Richtlinie einer Entlastung
der wirtschaftlich schwächeren Kreise liegen. Der
Vertreter der Regierung, Ministerialrat Zindel, be-

j tonte in finanzieller Hinsicht, daß der durch die Er¬
mäßigungen bedingte finanzielle Ausfall durch ent-
sprechende Erhöhung der Gebühren in den höheren
Weltklassen ausgeglichen werden müsse. Hierauf
wurde nach einem Referat des Abg. Dr. von Kiene
in die Einzelberatung eingetreten.

Stuttgart,  18 . Juni . Der Verband der
Inhaber des Eisernen Kreuzes im Königreich
Württemberg  hielt heute im Bürgermuseum seine
13. Generalversammlung ab. Der Vorsitzende, Reichs¬
bankbeamter Karl Witte,  gedachte in seiner Be¬
grüßungsansprache der im Berichtsjahr verstorbenen
Mitglieder und Gönner, besonders der Generale
v. der Osten, v. Dettinger und v. Löffler, sowie
Oberstleutnant Frhr. Konst, v. Moltke. Obgleich der
Verband sowohl durch die Mitglieder des Königs-
Hauses wie auch durch viele Offiziere in seinen aus¬
schließlich auf die Unterstützung bedürftiger Kameraden
hinzielenden Bestrebungen tatkräftiger Förderung sich
zu erfreuen hat, wäre doch dringend zu wünschen,
daß er in seinem seit nunmehr 13 Jahren betätigten
Liebeswerk auch von weiteren Kreisen der Bevölker-
ung unterstützt würde. Der Eiserne Kreuz-Verband,
dem nahezu sämtliche württ. Inhaber des Eisernen
Kreuzes angehören, zählt z. Zt. 87 Mitglieder,
darunter 23 Offiziere; von den übrigen Mitgliedern
befinden sich 44 jm Ncckarkreis, 6 im Schwarzwald-
kreis, 8 im Jagstkreis und 6 im Donaukreis; außer¬
dem unterstützten den Verband 20 Gönner.

Tübingen,  19 . Juni . Der 18. Bundestag
des württ. Kriegerbundes ergab ein ziemlich geringes
Defizit, wesentlich kleiner als das bei früheren
Bundestagen. Es wird wenig über 1000 -/kl be-
tragen, und auf den Anteilschein dürste daher, sofern
12000 -/kl gezeichnet sind, ein unbedeutender Betrag
fallen. Ueber die Festtage sollen etwa 60000 Liter
Bier getrunken worden sein. Besonders stark besucht
war der im Rohbau eben fertig gewordene Hans-
karle, in dem allein über 20000 Liter Bier vertilgt
worden sein sollen.

Tübingen,  16 . Juni . (Strafkammer). Ein
abenteuerliches Leben hat die ledige Nähterin Berta
Mödinger aus Stuttgart hinter sich. Sie war schon
verschiedene Jahre in Konfektionsgeschäfte, tätig,
seit 1898 wandert sie als Landstreicherin umher und
fristet ihr Dasein durch Bettel und Betrug. Gegen-
wärtig verbüßt sie in Gotteszell eine I V- jährige
Gefängnisstrafe. Gestern waren ihr wiederum mehrere
Betrügereien zur Last gelegt, die sie in den Ober-
ämtern Calw und Nagold  verübte. Sie stattete
vorwiegend Pfarrhäusern, Aerzteu und Förster-
Besuche ab, wobei sie es verstand, das Mitleid ihrer
Nebenmenschen zu erwecken und diese zu bestimmen
ihr Unterstützungen bis z« 2 -/ ( zu gewähren. Unter
Einbeziehung der erwähnten Strafe wurde die
Mödinger zu 2 Jahren und 6 Monaten Gefängnisverurteilt.

Stuttgart,  17 . Juni . (Strafkammer). In
Flacht,  OA . Leonberg, wurden im Frühjahr nachts
auf drei Baumgütern eines Gemeinderats 13 ertrags¬
fähige Obstbäume mit Axthieben unten im Stamme
derart beschädigt, daß sie vollständig absterbeu
mußten und dem Besitzer ein Verlust von ca. 1000
Mark erwuchs. Als dieser Sachbeschädigung ver-
dächtig wurde der Bruder des Besitzers, der 64
Jahre alte, verheiratete Zimmermann Jakob Friedrich
Retter von Flacht verhaftet, welcher auf seinen
Bruder längst einen tiefen Haß geworfen hatte. Der
Angeklagte zog jedoch die Täterschaft hartnäckig in
Abrede, trotz des Angebots seines Bruders, im Falle
eines Geständnisses den Strafantrag zurückzuzieheu.
Nach Vernehmung von 7 Zeugen fand das Gericht
einen zur Schuldigsprechung des Angeklagten hin¬
reichenden Indizienbeweis für erbracht und verurteilte
ihn zu einer 6monatlichen Gefängnisstrafe, unter
Abrechnung eines Monats für Untersuchungshaft.
Der Vertreter der Anklage hatte einjähriae Ge^
fängnisstrafe beantragt.



Heide » heim , 18 , Juni . Letzten Samstag
abend hielt Reichstagsabgeordneter Storz im hiesigen
Traubensaale einen Bortrag über Reichspolitik und
Kolonisierung in überseeischen Länder ». Er verur¬
teilte die Fahrkartensteuer wegen des Durchgangs¬
verkehrs und bemängelte zur Erbschaftssteuer die
Befreiung der Kinder auch bei größeren Vermögen,
Die Wirkungen der Handelsverträge beurteilte Redner
nicht besonders günstig . Sodann sprach er sich da¬
hin aus , daß unsere afrikanischen Kolonien durchaus
nicht so wertlos seien, wie mitunter behauptet werde.
Es sei vielmehr sehr gut angängig , Rohprodukte
z. B . Baumwolle mit gutem Erfolge dort zu Pflanzen
und nach Deutschland einzuführen . Der Bahnbau
müsse durchgeführt werden , wenn nicht ungezählte
Millionen noch weiterhin verloren gehen sollen . Im
Interesse einer gesunden Handelspolitik ist Abgeord¬
neter Storz für jede notwendige Vermehrung und
Ergänzung der Flotte . Der ganze Vortrag wurde
von der stark besuchten Versammlung mit allge¬
meinem Beifall ausgenommen.

Ravensburg , 18. Juni . Zvm Brand der
Papierfabrik in Baienfurt erfahren wir noch,
daß die Gebäude für Cellulosefabrikation und Holz-
schleiferei verschont blieben . Die beiden im Haupt-
aebäude stehenden Papiermaschinen wurden nicht
beschädigt . Das Warmlaufen einer Transmission
scheint den Brand verursacht zu haben . Die Fabrik-
leituug glaubt , den Betrieb in wenigen Monaten
wieder im vollen Gang aufnehmen zu können.
Arbeiterentlassungen sollen nicht stattfinden.

Heilbronn , 18 . Juni . Von bübischer Hand
waren auf der Neckarsulmer Straße , wo der Rad¬
fahrerklub „Diana " am Sonntag ein Radwettrennen
abhielt , zahlreiche Schuhuägel ausgestreut worden.
Verschiedene Räder erhielten Pneumatikdefekte . Die
Sacde ist bereits der Staatsanwaltschaft übergebe » .

Im Abort eines Stuttgarter Krankenhauses
hat eine Patientin Salzsäure getrunken und ist
alsbald darauf gestorben.

In einem Hause der Ludwigstraße in Stuttgart
fiel ein 2 Jahre altes Kind aus der elterlichen
Wohnung durch ein Fenster des 2 . Stocks auf den
Gehweg und erlitt so schwere Verletzungen , daß es
während der Verbringung in die Olgaheilanstalt starb.

Stuttgart.  lLandeSProduktsnbörse «! Bericht
vom 18. Juni von dem Vorstand Fritz Kregtinger.
In der abgelaufenen Woche haben sich die Preise aller
Getrcidearten etwas befestigt. Die Ursache dürfte einerseits
in den russischen Unruhen zu suchen sein , anderseits sollen
aber auch die Aussichten der neuen nordamerikanischen
Ernte sich verschlechtert haben, und Argentinien klagt über große
Trockenheit, wodurch die Bebauung der Felder gehindert sei.,—
Mehlpreise  per 100 üg inkl. Sack: Mehl Nr. 0 : 30 —
bis 31 — -I, Nr . 1 : L8 50 ^ bis 29 -k 50 4, , Nr . 2:
27 ^ bis 28 ^4 — «I, Nr . 3 : 25 50 ^ bis 2k 50
Nr . 4 : 23 bis 24 ^ Suppengries 30
— bis 31 ^ — 4- , Kleie 10 »K — bis 10 25

Slus Stasi » Bezirk uns Umgebung.

Neuenbürg , 17 . Juni . Auszug aus der
Spruchliste der Geschworenen für die am 25 . Juni
beginnenden Schwurgerichtsverhandlungen in
Tübingen : Chrn . Fieß , Gemeinderat in Obern-
Hausen , Wilh . Fieß , Kaufmann in Neuenbürg,
Wilh . Pfrommer sen., Holzhändler in Schwann.

Neuenbürg , 18 . Juni . Die außerordentlich
lebhafte Rührigkeit iu unserem Schwarzwald-
bezirksverein , welche mit der Uebernahme des
Vorftandspostens durch Hrn . Apotheker Bozenhardt
in diesem Frühjahr mit wohlgelungenen Ausflügen
eingesetzt hat , brachte am gestrigen Sonntag wieder
einen solch schönen , gelungenen Ausflug und zwar
galt diesmal der Spaziergang dem Kleinenztal und
dem schönen Wildbad . Ausflugslustig wie wir nun
einmal sind , war die Beteiligung so groß , daß es
allein eine Schar von etlichen 50 Neuenbürgern,
kow . et maseul . gen ., war , die sich mittags in den
Zug talaufwärts 1.23 verstaute » , um zunächst nach
Calmbach zu fahren . Das freundliche , Helle Sommer-
Wetter, das Gewitterschauer wohl ein paar Mal zu
störe» drohten , aber in Wahrheit nicht störten , be¬
günstigte den Ausflug , und wenn die plötzliche Hitze
manchem etwas unbequem erscheinen wollte , nahm
man sie nach den langen Regen -Wochen - und dito
Sonntagen doch gerne in Kauf . Von Station Calm-
bach ging die sehr stattliche durch eine Anzahl neuer
Mitglieder verstärkte Gesellschaft , verstärkt auch von
alten und neuen Mitgliedern aus Höfen und Calm-
bach auf dem schönen Waldweg an der Oftseite des
das Kleinenz - und Großenztal bildenden „Meistern"
entlang nach dem idyllisch gelegenen Kleinenzhof,
allwo auf der Wirtschaftsterrasse bei . Frau Hartter"
eine einstündige , gute Rast gemacht wurde . Mau
glaubte ja da schon allgemein den Vesperschoppen
wohlverdient zu haben und es galt ja auch, sich an-
gesichts des großen Berges , den bei . die Hitze " -zu

ersteigen die bevorstehende Aufgabe war . sich gehörig
zu erfrischen . Bevor man sich zum Aufstieg anschickte,
setzte es auch noch einige gelungene Gruppenbilder
ab , die man wieder der lebendigen Photographiekunst
des Vorstandes und . Oberknipsers " zu verdanken hat.
Nun ging es ans Bergkraxeln — auf und zwischen
Zickzackwegen, ein weiteres reizendes Bild , da die
ganze große Gesellschaft , in dem bunten Gewimmel
einem Ameisenhaufen gleichend , den Berg erstieg,
als ob er im Sturm zu nehmen sei — dem . Riesen-
stein " zu. Wer sich aber da ein riesiges Gestein
vorgestellt hatte , etwa Felsenriesen wie beim Angel-
stein auf dem Sägkopf bei Waldrennach , oder wie
das . Volzemer Steinmeer " beim Dobel , der mochte
sicherlich in seinen Erwartungen getäuscht worden
sein. Doch ist der freie Rasen vor der Waldhütte
da oben ein gar einladend Plätzchen zu kurzer Rast,
die der bewegliche Führer zur Aufnahme eines
weiteren Gruppenbildes getreulich ausnützte . In
teilweise steileren , jedoch wohlgcpflegten Zickzackwegen
geht es nun auf der anderen Seite des Riesenberges
hinunter ins Tal der Großen ; gen Wildbad;
wer dächte auf diesem Pfade nicht der von Uhland
Poetisch so verherrlichten Flucht Graf Eberhardt des
Greiners vor den Schleglern (1367 ) ! In Wildbad
beginnt der Aufstieg (in vorliegendem Fall endigt
der Abstieg) hinter dem Badhotel . Bor dem letzteren
gerade zu Beginn des Abendkonzertes der trefflichen
Kapelle unter ihrem neuen Musikmeister Prem an-
gekommen, verblieben die Freunde . edler " Musik , in
dem bekannten Zirkel einem Karussel gleich sich be-
wegend , über die Dauer des Konzertes , während
andere sonst . Unterhalt " und Unterhaltung suchten,
bis man sich programmgemäß um 7 Uhr im »Kühlen
Brunnen " zusammenfand , nicht ohne daß man auf
dem Weg dahin von dem ersten heftigen Gewitter-
regen des Tages überrascht wurde . Dieser Platzregen
verhinderte auch die Niederlassung der Ausflügler
in der Gartenwirtschaft ; der durch seine originelle
Ausschmückung bekannte Saal daselbst war bald dicht
besetzt, ja er reichte nicht aus zur Aufnahme aller
Teilnehmer , (wie hätte . Papa Moltke " sich darüber
gefreut !), hatten sich doch auch Freunde von Wildbad
und solche Nachzügler von Neuenbürg eingefunden,
die die bequemere direkte Bahnfahrt einem Schwitzbad
beim Aufstieg auf den Meistern vorgezogen hatten.
Unter geselliger Unterhaltung und Gesang war die
Zeit zur Abfahrt des letzten Zugs (9 .15 abends)
herangekommeu , der die zahlreichen Teilnehmer wieder
nach Höfen , Neuenbürg und Birkeufeld brachte . Man
war einig darüber , daß der Schwarzwaldverein wieder
einen schön gelungenen Sonntag -Nachmittagsausflug
gemacht habe , und schon wieder hat der unermüdliche
Vorstand eine» vielversprechenden gemeinsamen
Spaziergang , diesmal in das nahe badische Gebiet,
nach Dillweißenstein ins Würmtal -Seehaus mit dem
Ausgangspunkt Pforzheim in Aussicht genommen.
Deshalb zum Voraus ein . kräftiges Waldheil !"

Neuenbürg . Das vom Württ . Schwarzwald¬
verein herausgegebene Verzeichnis der Sommerfrischen
im württ . Schwarzwald unter dem Titel . Erholungs¬
orte im württ . Schwarzwald ", auf das wir schon in
Nr . 87 unseres Blattes vom 6 . ds . aufmerksam ge¬
macht haben , ist erschienen und wird von dem Vor¬
stand des Bezirksvereins . Hrn . Apoth . Bozenhardt,
kostenlos , aber nur auf besonderes Verlangen , au
jedermann abgegeben.

Neuenbürg , 18 . Juni . Die Landesver-
sammlung des Württernbergischen Schwarz.
Waldvereins wird am Sonntag den 15 . Juli in
Rottweil stattfinden.

):( Neuenbürg , 19 . Juni . Letzten Sonntag
unternahm der Untere Schwarzwald - Turngau
einen Gauausflug nach Dobel , mit welchem
zugleich ein Einzelwetturnen in volkstümlichen Heb¬
ungen verbunden war . Der hiezu bestimmte Tag
war für diesen Ausflug vom Wetter äußerst begün-
stigt , wovon die stattliche Teilnehmerzahl das beste
Zeugnis ablegte . Gegen 7 Uhr morgens versammelten
sich die Vereine Arnbach , Birkeufeld , Gräfenhausen,
Neuenbürg und Schwann bei den sog. „Schluchten ",
um gemeinsam den Marsch nach dem so viel gepriesenen
Höhenort Dobel fortzusetzeu, während die übrigen
entfernter gelegenen Vereine den nächsten Weg hiezu
wählten . Es war ein stattlicher Zug , welcher sich
von den Schluchten über Dennach nach dem festlich
geschmückten Dobel in Bewegung setzte und jeder
einzelne wurde frisch erquickt von dem lieblichen
Duft der Tannenwälder . In Dobel gegen 9 Uhr
angelangt ging es nach kurzer Rast zum Kampfplatz,
welcher sehr idyllisch am Waldrand gelegen war und
wo alsbald die Einzelwetturner , 55 an der Zahl , in
friedlichem Wettstreit miteinander wetteiferten . Die
Uebungen umfaßten Freiübung , Schleuderball , Stern-
men, Dreisprung und Hochsprung und es waren die

Anforderungen an die Turner gerade keine günstigen,
zumal das Höchstmaß etwas hoch geschraubt war
und der Dreisprung zum ersten Mal im Gau zur
Anwendung kam. Aber dennoch wurde von einzelnen
Turnern vorzügliches geleistet, denn mit frischem Mut
und Anspannung aller Leibeskräfte schlugen sich die
Turner wacker im Wettstreit . Um */- 1 Uhr war
derselbe beendet und nun begab mau sich zum ge-
meinsamen Mittagessen in die Quartiere , allwo das-
selbe sehr gut zubereitet war , trefflich mundete und
jedermann befriedigte . Nach Beendigung desselben
vereinigten sich die Vereine um */-3 Uhr zu einem
Umzug durch den Ort nach dem Festplatz , an welchem
sich außer den Turnern auch zahlreiche Freunde der
Turnerei beteiligten . Daselbst angekommen , wurden
nun von sämtlichen Turnern unter Leitung des Gau-
turnwarts Ferenbach die Gesamt -Freiübungen vor-
geführt , welche exakt ausgeführt wurden und den
zahlreichen Zuschauern ein imposantes Bild boten.
Anschließend hieran folgte dann ein Kürturnen , um
die Aufmerksamkeit des Publikums auch auf das
Geräteturnen zu lenken. Sc > entwickelte sich alsdann
ein reges Treiben , bis um 5 Uhr der Gauvorstand
Vogt mit Rücksicht auf den größeren Rückmarsch
einiger Vereine die sehnlichst erwartete Preisverteil¬
ung vornahm . Dieselbe leitete er mit einer kurzen
aber markigen Ansprache ein, in welcher er hervorhob,
wie sich die Turnerei in den deutschen Gauen mehr
und mehr fortpflanze und sogar in den kleinsten
Dörfern mit regem Fleiß betrieben werde , wovon
auch das heutige Resultat den besten Beweis liefere.
Wenn auch gewisse Kreise der Turnerei nicht gerade
wohlwollend gegenüberstehen , so habe sie doch in de»
hohen und höchsten Kreisen Eingang gefunden und
bilde eine« mächtigen Faktor zur Erhaltung eines
gesunden und kräftigen Volksstammes . Das Ergebnis
ist nun folgendes : Je einen 1. Preis mit 40 P.
Karl Großmann -Höfen und Wilh . Proß -Wildbad,
2 . Preis Otto Fenchel -Engelsbrand (38 P .), 3 . Preis
Albert Oelschläger - Birkenfeld (37 */- P .) , 4 . Preis
Gustav Schaible -Engelsbrand (37 P .), 5 . Preis Wilh.
Finkbeiner -Neuenbürg (35 P .), 6 . Preis Ernst Lax-
gang -Arnbach (34 */- Pr .), 7. Preis Friedrich Scholl-
Neuenbürg (34 P ), je einen 8. Preis Hugo Müller-
Birkenfeld , Karl Kunzmann -Birkenfeld und Wilhelm
Schönthaler - Schwann (32 */- P .) , 9. Preis Josef
Eitel -Wildbad (32 P .) , je einen 10 . Preis Ernst
Jäck -Arnbach , Albert Förschler -Birkenfeld und Karl
Förschler - Birkenfeld (31 P .) , je einen 11 . Preis
Albert Seeger -Neuenbürg , Wilh . Buchter - Arnbach,
Karl Scheerer -Schwann und Albert Weiß -Schwann
(30 */- P .), 12 . Preis Herm . Proß -Calmbach (30 P .),
13 . Preis Friedrich Leistner - Höfen (29 */- P .) , je
einen 14 . Preis Gottlob Höü - Conweiler , Wilhelm
BeLtle - Wildbad und Rudolf Schaible - Engelsbraud
(29 ' P .), 15 . Preis Wilh . Rapp -Wildbad (28 */- P .),
je einen 16 . Preis Otto Bohlinger - Schwann und
Wilhelm Bott I -Dobel (28 P .), je einen 17. Preis
Fr . Schall -Calmbach u . G . Fischer -Arnbach (27 */- P .) .
Zum Schluffe richtete der Gauvorstand noch einen
warmen Appell an alle Anwesenden mit der Mahn-
ung , ihr möglichstes dazu beizutrageu , um die der
Turnerei noch Fernstehenden derselben zuzuführeu
und schloß sodann den offiziellen Teil mit einem
dreifachen und von den Anwesenden kräftig aufge¬
nommenen „Gut Heil " auf den noch jungen Turn¬
verein Dobel und auf den Festort , welche ihr mög¬
lichstes zum Gelingen dieses schönen und friedlich
verlaufene » Festes beigetragen haben . Die Vereine
verließe » alsbald den Festort Dobel , um noch vor
Einbruch der Dunkelheit nach Hause zu komme».

Neuenbürg , 19 . Juyi . Man kann nicht sage»,
daß der heurige Frühling ein besonders liebens¬
würdiger Geselle wäre . Kaum bietet er einmal einen
schönen Tag , so muß man jeden Augenblick auf einen
Gewitterregen gefaßt sein. Platzregen gab es noch
am Sonntag nacht , gestern und heute wieder . Am
gestrigen Montag abend zwischen 7 und 8 Uhr ging
in Gräfenhausen - Obernhausen unter heftigem
Blitzen und Donnern ein Wolkenbruch nieder , der
mehrfach Schaden anrichtete . Die Wassermassen
waren so stark, daß das „breite Tal " zu einem voll¬
ständigen See geworden war , so daß daselbst das
Heu weggeschwemmt wurde und fast der ganze Gras¬
ertrag vernichtet ist ; selbstverständlich drang daS
Wasser in dem niederer gelegenen Ortsteil in Keller,
Ställe und Scheunen . Die Feuerwehr mußte als
.Wasserwehr " eingreifen . In Obernhausen floß
das Wasser wie eiu Strom die Ortsgasse herab , im
Gasthaus z. . Traube " schlug der Blitz eiu , es war
glücklicherweise ein sog. kalter Strahl , der dem Kamin
entlang herabfuhr und den mitten im Wirtschafts¬
zimmer sitzenden Traubenwirt Schempf am Arm
traf , ohne ihm jedoch Schaden anzutun . Der Blitz
hatte auch sonst eingeschlage« und die Wasserwogeu



mehrfach aufgepeitscht. Es feien 3 Gewitter zu-
sammen aufgezogen, nach alter Erfahrung find die
in der Richtung von Birkenfeld und Dietlingen(also
von Osten und Nordosten) herziehenden Gewitter am
meisten gefürchtet. In Birkenfeld schlug der Blitz
in das Haus des Karl Winter , wobei die5 Kinder
betäubt wurde», ohne jedoch ernsten Schade« zu
leiden. Es heißt, die Kinder seien mit blauen Malern
davougekommen. — Die Landwirte find mit ihrer
Heuernte des beständig bösen, gewitterhaften Wetters
wegen sehr in Nöten. Mußte das Heuen im unteren
Bezirk bisher so wie so schon hinausgeschoben werden,
so ist das Einbringen des Heues jetzt bald an vielen
Stellen in Frage gestellt. Der Grasboden ist so
durchnäßt, wie dies kaum zu einer Zeit der Fall ge-
wesen ist. Möchten doch jetzt die Gewitterregen auf.
hören und dafür eine Zeit sonniger trockener Witter¬
ung einkehren. — Nachschr. vom 20. ds. Das Baro-
Meter ist aufs neue im Steigen begriffen, während
der Regen in stärkerem Maße herniederfällt, ja heute
früh regnete es wieder wie mit Kübeln geschüttet,
und Himmel und Wald sind mit Nebel so dicht ver-
hängt, daß beute noch keine Aussicht auf Besserung
der fatalen Wetterlage vorhanden ist.

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Berlin,  19 . Juni. Nach einem Telegramm

des , Berl. Tagbl.« aus Rom wird Kaiser Wil-
Helm  Anfang Oktober zum Besuch der Mailänder
Ausstellung eintreffeu. Bei dieser Gelegenheit wird
der Kaiser auch Rom besuchen, wo er die neue
deutsche Akademie für die schönen Künste ein-
weihen wird.

Berlin,  19 . Juni. Die große Landwirtschafts.
Ausstellung wurde heute abend geschlossen. Der
Besuch hat gestern die Höhe von 84,000 zahlenden
Personen erreicht.

Berlin,  19 . Juni. Gegen die übermäßige
Ausnützung der Lehrlingsarbeit  in kaufmänni¬
schen Betrieben richtet sich eine Verfügung des
preußischen Handelsmioisters an die Regierungs-
Präsidenten.

München,  19 . Juni. Der Priuzregent hat
das Raubmörder-Ehepaar Schellhaas, welches wegen
Ermordung des Rentiers Cramm zum Tode verurteilt
worden war, zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.

xxxxxxxxxoxxxxxxxx
Bestellungen

auf den

nztcrker"
für das m . Quartal

werden von allen Postanstalten u. Landpost¬
bote » entgegengenommen.
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Reklameteil.

von c/A L.1 » LN
— ksrtixe Ringen ! — Nüster u. «.n êäsrmnlln
8eiüendittl8 Memkrenuer , 8totlgart , NaritzN8trus86 10.

AM" Hiezu zweites Blatt. "WHA

amtliche Bekanntmachungen und Prival - Knzeigsn.
Bekanntmachung,

betreffend die Verpflichtung der Fabrikanten und
Verkäufer von Zigarettentabak , Zigaretten und

Zigarettenhüllen zur Anzeige ihrer Betriebe.
Das Zigarettensteuergesetz vom 3. Juni 1906 (Reichsges.-

Bl. S . 631) enthält über die Verpflichtung der Fabrikanten
und Verkäufer von Zigarettentabak, Zigaretten und Zigaretten,
hüllen folgende Vorschriften:

1. Wer gewerbsmäßig Zigarettentabak, Zigaretten, Ziga-
retten-Hülsen oder.Blättchen Herstellen will, hat dies vor der
Eröffnung des Betriebs unter Bezeichnung der Erzeugnisse,
deren Herstellung beabsichtigt ist, der Steuerbehörde schriftlich
anzuzeigen und gleichzeitig eine Beschreibung der Betriebs- und
Lagerräume, sowie der damit in Verbindung stehenden oder un-
mittelbar daran angrenzenden Räume vorzulegen. (Ges. § 7, Abs. 1).

2. Inhaber Tabak verarbeitender Betriebe jeder Art, die
neben der Anfertigung von Tabakerzeugnissen den Kleinverkauf
von Zigarettentabak oder von Zigaretten betreiben wollen, sowie
Hersteller von Zigaretten-Hülsen und -Blättchen, die diese Er¬
zeugnisse im Kleinen abgeben wollen, haben dies unter genauer
Beschreibung der Räume, in denen der Kleinverkauf stattfinden
soll, der Steuerbehörde anzuzeigen. (Ges. § 9).

3. Wer sich gewerbsmäßig mit dem Verkaufe von Ziga-
retteN'Tabak und Zigaretten, sowie von Zigaretten-Hülsen und
-Blättchen befasse» will, hat dies vorher der Steuerbehörde an-
zuzeige». (Ges. §15,  Abs. 1).

Diese Anzeigen sind von den bestehenden Fabriken und
Betrieben gemäß§ 35 des Gesetzes alsbald zu erstatten.

Hierauf werden die beteiligten Kreise mit dem Anfügen
aufmerksam gemacht, daß die in Ziffer1 und2 erwähnten Anzeigen
und Beschreibungen bei dem Hauptzollamt Stuttgart einzureichen
sind, wogegen die Anzeigen der in Ziffer 3 genannten Ver-
käufer bei der Unterzeichneten Stelle zu erfolgen haben.

Neuenbürg, den 18. Juni 1906.
K. Kameralamt.

Grieb,  Finauzamtmann(ges. Stv.)
K. Nachlatzgericht Neuenbürg.

In der Nachlaßsache des Fabrikanten August Bleyer
8v» . in Neuenbürg ist am 14. Juni 1906 die

Nachlaß » er maltung
angeordnet worden. Zum Nachlaßverwalter ist Hr. Gemeinderat
Wilh. Bauer hier bestellt.

Den 16. Juni 1906. Vorsitzender:
Bezirksnotar Buck.

sowie

Deich selträgcr
mitu. ohne Lenkvorrichtung,

Heuwender,
KMchli mS^ '

empfiehlt
Okr . Rau,

W il U l» « r

K. Forstamt Langenbrand.
Stanzen-,

Neisig-Verkans
am Samstag, den 30. Juni,
vormittags9 Uhr im . Grünen
Baum", Langenbrand,  aus
Staatswald III 9 Erzgrube,
IV 3 Roßgruud, 42 Hörnles-
bergebene, VI 3 Bord. Bühl,
13 Ulrichswald, 14 Erlennnß,
20 Lauchbusch und Scheidholz:

Fichten-Ballstange» 92 I.a.,
57 I.b, 9 II. ; Hagstangen
1261., 7011.; Hopfenstangen
140 I;
Brennholz  Rm.: 51 Nadel-
Holz-Prügel, 364 dto. An-
bruch, 5 Laubholz-Anbruch;
Reisig:  100 Nadelholz¬
wellen.

Auszüge vom Kameralamt
Neuenbürg.

Neuenbürg.
Mache einem verehrten hie¬

sigenu. auswärtigem Publikum
die ergebenste Mitteilung, daß
ich Von heute an mein

wieder betreibe.
Achtungsvoll

Ludwig Müller, Bäcker.
Neuenbürg.

Eine schöne

Wohnung
mit 4 bis 6 Zimmern, Küche,
Speisenkammer, Bad u. Zubehör
hat bis 1. Oktober zu vermieten

Karl Gührer.

Neuenbürg.

Jen KWtrlrng
von einem Ziegelrain-Stückchen
verkauft

E. Lustnauerz. . Sonne«.

Feldrennach.
Einen Wurf

Milchschweine,
sowie eine»

eisernen Waschkefiel
hat zu verkaufen

Postagent Schönthaler.

Neuenbürg.
A» die K. En.  Psarrämte r.

Für den Etat der Kirchengemeinden find neue
Formulare in der hiesigen Buchdruckerei nach Maßgabe der
jetzt bestehende» Vorschriften gefertigt worden. Dieselben werde»
zur Benützung empfohlen.

Den 19. Juni 1906. K. Ev. Dekanatamt.
Uhl.

Höfen.

Am- und Bkemjjch-Btcklls.
Am Samstag , den 23. Juni ds. Is .,

vormittags 11 HlHr
kommt auf dem hiesigen Rathaus aus dem Gemeindewald Distr. I,
Abt. Oberer Wartgrund, zum Verkauf:

41 St . Lang, und Sägholz I./IV. Kl. mit 58,03 Fm.
5 Rm. Buchen-Anbruchholz

11 . Tannen. ,
Den 18. Juni 1906. Schnttheißeuamt.

Feldweg.

Reufatz - Rotenfol.

Brennholz -Verkauf.
Am Samstag,  de « 23. Juni ds. Js .,

nachmittags 2 Uhr
kommen auf hiesigem Rathaus aus verschiedenen Abteilungen
der Hut Rotensol und Neusatz des Forstamts Herrenalb und
Neuenbürg zum Verkauf:

214 Rm. tannene Scheiter
506 , „ Prügel

74 , buchene ,
66 , eichene .

Neusatz, den 18. Juni 1906.
Schnttheißenamt.

Knüller.
Conweiler.

Kotz -Werkcruf.
Am Montag,  den 25. Juni ds. Js .,

vormittags 9 Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus zum
Verkauf gebracht:

192 St . LangholzI —V.  Kl . mit 318 Fm.
10 , Baustangen II. Kl.
5 , Gerüststangen

40 , Werkstangeu III. KI.
23 , Hopfenstangen III. Kl.
6 , Äusschußtzangen

65 Rm. tannene Brennrinde,
wozu Käufer eingeladen werden.

Den 18. Juni 1906.
Schultheiß Ga«N.

Formulare ^ ^
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Vergebungm Llhlosser-Arbeiteu.
Zu de« Neubauten der neuen Lungenheilstätte im

Heugstberg bei Calmbach habe ich für den . Verein für Volks-
Heilstätten in Württemberg"

Los I der Schlosserarbeit im Betrage von ca. 2700 ^
. II . . . . . . 1100  .

Schmiedeiserne Treppengeländer im Betr. v. ca. 1400 „
im Submisfiousweg zu vergeben.

Pläne und Bedingungen liegen im Baubureau auf dem
Heugstberg bei Calmbach zur Einsicht auf. Die nötigen Unter-
lagen (Preislisteuformulare rc.) werden zum Selbstkostenpreis
abgegeben. Hierauf bezügliche Offerten sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen spätestens bis

Dienstag, den 26. Juni 1966, mittags 12 Uhr
auf dem Baubureau in Hengstberg einzureichen; der Bauleitung
unbekannte Bewerber wollen Fähigkeits- und Vcrmögenszeuguisfe
neuesten Datums beifügen.

Neuenbürg, den 18. Juni 1906
Die Bauleitung:

Oberamtsbaumeister Link.

klei8«dlivii8krve» »Iler Irl,
klei 8el>- »in! lVnr8tvv»rei>

naeb Lr»uu8ebneis!er, VVe8tk»ii8eIieru. Iliüringer Irt
io nur Kesten tsoiOitöt uoä von keiostem Oesokoiaek

likksri llis
I 'lviselrvvui '« » - ^Udi 'ilL

6. m. b. U., lbbingen.
Wo Leios Detail - Verkaukstsllsn , srkolgt Vsrsanä äireLt uoä

stellen snl Wnnsell Dreislisten Zeros 20 Diensten.

Da Mir kür unseren Betrieb ausser kllsisek- auob
Irielilnen-Sesclmu sinZskübrt baden , so können vir tur
grösste Reinbeit u. vausrdaktigllsit unsrer Waren Mis

auob in sanitärer Begebung jscle (Garantie leisten.

MLLWMM
Sport¬
wagen

Leiterwagen,
Sessel.

Sluwentifche
iu Kohr «ud Natureiche « ,

sowie alle Sorten Kordwaren
in großer Auswahl empfiehlt billigst

vkr. 8emmelratd, rkorsksiw.
Deimlingsstraße 12 und Waisenhausplatz 3.

LvxaratMrvul in Kinderwagen rc. werden solid und
billig ausgeführt.

Nsuss unübs-UEUvko,

InÎ lsllong rû 1.2.SÜu.t.- .
Uelnricü Ulaclc. VIms.v.

MVov ^er '8 V^ elieinnuM -Mum kü . ä2.
Hiöoretiseli- praktiseks leiokt lassliede , aueü 2uw

Leldstantkl 'i'ivlrt ZoeiZukte
Sorlnvt u >»i

(L-I'rowpete, I'Iüseliiorn)
von ^.Idreedt Lrüxer.  Opus 35.

krei8, 8edüu naü 8l»rk kartoniert, M . 1,—.
Vorrätig in allen AusiLalienbaväluugen , sonst «lirebt vorn

Verleger , franko gegen vorbsrige Linsen llung von 2IK. 1,—.
t? Xöln a. U.

I°r»rkein»

Tüchtige

Zimmerlcute
finden bei hohem Lohn Be¬
schäftigung auf dem Rotenbach-
Werk von Krauth L Comp.

Bauführer Jung.
Neuenbürg.

Bestellungen auf
Kohle«

(Anthracil- und Fettnußkohlen)
sowie auf

^ Koks ^
für den Winterbedarf sieht Höf-
liehst entgegen

Hlr.

Rotensol.
Ein tüchtiger

Mchrknecht
kann sofort eintreten bei

Pfeiffer z. .Rößle".

Men voran
ist

Mus„Vollüsilipl".
fifü8vtlMS8l!llINö

mit tr3N5portab!em Zpsr-
oken uncl XVassersckitt rur

LersitunZ äes beimV̂Lscben Hebender erlor-
«Zerücdenxv3rmen>V2SS6r§
toiins bsMiisis  ksiistimg.)
OieterunZ sucti aut Probe.

IlversZeboken.
NIeüerlaZod-i

IOkr. 0ev88le ck8«kne^Neuenbürß.

rinbnngg»r»it.»m3,aoll was
kinosss

Kelcil-otterio
u «iLA - m8t »ttziirt.
L02S Velilgeweinne
asllldsr ollus Lb-ux mit Ularkvoooo

NauxtgSMinus: Alui«1128000Iä 10 oooI ^s aoo
sto. sto. 1.0,sä 2 î IS Löss S4

korto nn» Lists rs^ extra.
2a dabeu dsi äsr

UL Mi » . Mn?
Stuttgse-t, Ksnrleistraüe 20,
svMis bei äsn öarok klskats

LenntUedsn VsrkaatsstsUsn.

In lUsuonbllrg ru Kaden bei : O. üleell,
Luellär . ; !U dsrrsnsld bei : Lriseur
V. Waltller.

Ms

k' Ot -SN

Weuenbüvg.

»M- Zum Keuet -W,
empfiehlt

Mmckt in rotn. n>ch,
letztere schon von 32 an Per Liter

Hr » L1 liLsissl.

2ÄLm-H.rst!
vr. LIemmsM rus Lsrldruke

praktiziert

Mwoed u . Samslag m HSrrSn .alls
VLI1» l? LviKvr (kiiotoZrLpii).

8pr «vl»8tuirtl «i»: Mttvvovlr 8—12 Illrr,
SnmstnA 8—6 lldr.

^iil. W 8t8ub8tSllrvu  io ^xtrMkorm
werden seit langen Jahren von Tausenden von Konsumenten, Gutsver-
wallungen, Haus - u. landwirtschaftlichenBetrieben aller Art

mit größter Zufriedenheit
zur Herstellung eines guten gesunden und haltbaren Kaustrunkes
benützt und sind die vielen langjährigen und treuen Kunden wohl der
beste Beweis für die Vorzüglichkeitdes Präparates.
- Das Liter kommt auf ca. 7 Pfennig . -

llnlins 8ebra «Ier , Dvnvidaed bei 8tnttgart.
Vorrätig in Portionen zu 150 und 5« Liter in Len meisten ein¬

schlägigen Geschäften des Landes.
Depot in Aeuenbürg bei Apoth. Denendarilt ; in Wildbad bei

Lut . Deinen , Drogerie ; in Kerreuakb bei Apoth. Doxendarllt , und
in Schömberg bei Linil DLKI.

und

Holzbearbeitungsmaschinen
liefert in modernster , schwerster Ausführung die
1865 bestehende renommierte

!Spezialrnafchi « enfabrik

seit

6. LlumveL 8o!mLk1.-kes.
Lu LrovLksrA — ? rin ? 6uta .1.

(Bis jetzt ca. 1209 Sägewerke im In - u. Ausland eingerichtet.)
Großes Musterlager iu Karlsruhe.

IZDf Bureau für Süddeutschland WA
Xarlsrude,

H1«r1«ir8lr « 886 10.

Neuenbürg.

großen Vorrat, verkauft
K. Austnauer z. . Sonne".
Einen8 u. einen 12' /s Monate

alten, schönen, gelbschcckigen

klhifarreil,
Elterntiere prämiert, hat zu
verkaufen

Jakob Becker, Wagner,
Langensteinbach(Amt Durlach).

Irühmorgens
ist jede Haut weiß, zart und ge¬
schmeidig, sowie jeder Teint rosig
und blendend schön, wenn man sichabends
mit Aergmauus Aseptin -Cream
von Mergmau « L ßo., Aadebeul
einreibt, ä Gl, «?t 1 — bei Karl
Mahler.

Neuenbürg.
Ein solider, fleißiger

Metzgerbursche
und ein

Lehrsunge
wird sofort gesucht.

Karl Köhler, Metzgerm.

Arnbach.
Unterzeichneter verkauft zu

herabgesetzt. Preisen gute,
durchaus reingehaltene

alte und neue

Rot - und

Writzweiur
Von 35 Pro Liter an, ins¬
besondere mache ich auf einen
guten 1894 er Rotwein auf¬
merksam.

Alt Ochsenwirt HtHntt.
ROsMou » Druck und verlsz »sn L. M »»h in Neuenbürg«
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